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für gesicherte Zugriffe auf SVN-Repositories. Allerdings müssen noch Probleme beim Einsatz älterer 
Betriebsysteme, u.a. Solaris 10, gelöst werden. 
 
Druckserver im Rechenzentrum: 
Ende 2005 wurde im Informatik-Rechenzentrum das CUPS-Drucksystem (Common Unix Printing System) 
eingeführt, welches sich durch eine bessere Unterstützung der Druckerhardware (Ansteuerung von Optionen) 
und der gängigen Betriebssysteme auszeichnet. Gleichzeitig wurde ein Quotensystem, vergleichbar mit dem 
am RRZ und an der TU Harburg eingesetzten Verfahren eingeführt, welches die Zielsetzung hat, den stetig 
steigenden Papierverbrauch durch das Drucken von Skripten zu begrenzen und auch die damit verbundenen 
Kosten für Toner, Verschleiß- und Wartungsteile der Drucker zu senken.  
 
Compute-, SunRay- und Terminal-Server: 
Insbesondere für Parallelprogrammierung unter Windows Server steht ein Blade-Compute-Cluster zur 
Verfügung, das alternativ unter Linux als Teil eines GRID-Clusters benutzt werden kann. Ende 2009 konnte 
das Compute-Cluster-System erheblich erweitert werden, so dass nun Windows- und Linux-Cluster parallel 
angeboten werden können. Weitere Rechner stehen unter Solaris als SunRay-Terminalserver in Pool-Räumen 
zur Verfügung. Ein Windows-Terminal-Server ist ebenfalls verfügbar, der damit auch Unix-Benutzern das 
temporäre Arbeiten mit Microsoft Windows-Anwendungen erlaubt. 
 
Server-Virtualisierung: 
Nachdem Ende 2007 zunächst mit dem kostenlos erhältlichen Produkt VMware Server eine Lösung im 
Department angeboten wurde, wird seit Mitte 2008 das kommerzielle Produkt VMware Infrastructure 
eingesetzt, welches bezüglich Management der virtuellen Maschinen und Wartbarkeit der Server eine 
deutliche Verbesserung darstellt. Einer der Kernpunkte beim Einsatz einer solchen Lösung ist das 
Bereitstellen der virtuellen Festplatten und der dafür benötigte Platz. Das kommerzielle Produkt enthält 
gegenüber der kostenlosen Version ein clusterfähiges Dateisystem, sodass eine für alle Server zentrale 
Ablage der Dateien möglich ist. 
Im Jahr 2009 wurde das zentrale System von den Arbeitsbereichen gut angenommen. Diverse physikalische 
Rechner wurden zugunsten virtueller Maschinen aufgegeben. Bis Ende 2009 wurden sechs virtuelle Server 
verschiedener Arbeitsbereiche sowie mehrere zentrale Dienste als virtuelle Server realisiert. Weitere virtuelle 
Maschinen wurden für Softwaretests und als Vorbereitung für einen Umzug in die virtuelle Umgebung in 
Betrieb genommen. Das RZ stellt die Infrastruktur bereit und unterstützt die Administratoren bei der 
Systempflege. 
 

Bereitstellung zentraler Pool-Räume für Lehre und Projekte: 

Das Informatik-RZ betreibt mehrere Solaris-, Linux-, Windows- und Mac-Pools, die in Abstimmung mit den 
Nutzern mit einem breiten Spektrum an Software ausgestattet werden. Pflege und Installationen werden in 
der Regel über Image-Verteilungsverfahren durchgeführt.  
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Support für das Department Informatik: 

Das Informatik-RZ bietet dem Department in folgenden Bereichen Dienstleistungen an: 
 
Bereitstellung und Betreuung dezentraler Drucker: 
Für die Versorgung des Departments mit dezentralen Druckern stellt das Informatik-Rechenzentrum den 
Arbeitsbereichen Farb- und S/W-Laserdrucker zur Verfügung, für die das RZ auch die Wartung und 
Verbrauchsmaterialbeschaffung übernimmt. 
 
Verleih von Notebooks und Beamern: 
Für den Einsatz in der Lehre oder auf Konferenzen und Veranstaltungen verleiht das Informatik-RZ Laptops 
und transportable Beamer. 
 
Notebooks für Studenten: 
Ende 2007 wurde beschlossen, aus den zufließenden Mitteln der Studiengebühren einige Laptops zu 
beschaffen, welche bei Bedarf von den Studenten auch für einen längeren Zeitraum (1-2 Wochen) 
ausgeliehen werden können. Die Laptops werden als Multiboot-System vorbereitet, die Softwareausstattung 
orientiert sich an der Ausstattung der Geräte im RZ-Pool. Die Studenten können sich bei Bedarf die Geräte 
jedoch komplett selbst einrichten, wozu auch die Installation des Betriebssystems gehört. Die Nutzung nahm 
inzwischen deutlich zu. Ein Laptop ist auch als spezieller Arbeitsplatz für sehbehinderte Studierende 
vorgesehen. Zurzeit stehen sechs Notebooks mit Windows/Linux zur Verfügung sowie vier Apple 
MacBooks, die ebenfalls ausgeliehen werden können. 
 
Bereitstellung eines Videokonferenzsystems: 
Das Videokonferenzsystem wurde im Herbst 2007 aus Mitteln des RRZ und in enger Zusammenarbeit mit 
der MMC-Gruppe des RRZ beschafft. Eingebunden in die Netzinfrastruktur des DFN kann es für die 
Kommunikation von Einzelpersonen oder Kleingruppen genutzt werden. 
 
Verbesserung der Benutzerbetreuung: 
Auf Wunsch von Department-Mitgliedern wurde ein A3-Scanner mit entsprechender Software beschafft, der 
Studierenden und MitarbeiterInnen ebenso zur Verfügung steht wie ein Audio- und Video-Bearbeitungs-PC. 
Für die universitätsweite Bereitstellung von Videomitschnitten verschiedener Lehrveranstaltungen bietet das 
Informatik-RZ einen Webserver an, der insbesondere für Vorlesungen im Bachelor-Studium genutzt wird.  
In Kooperation mit der UHH CA des RRZ können seit Ende 2008 qualifizierte Benutzer- und Server-
Zertifikate registriert und freigeschaltet werden. 
 
Betreuung zentraler Datenbanken und ihrer BenutzerInnen: 
Für spezielle Aufgaben und in der Lehre sind Datenbanken verschiedener Hersteller nutzbar. Die 
Datenbankadministration der zentralen Instanzen und die Benutzerunterstützung werden vom Rechenzentrum 
erbracht. Neben Oracle-Lizenzen stehen am Department außerdem die freie Datenbank mySQL und für den 
Lehreeinsatz über Microsoft-MSDN-AA MS-SQL-Server und Access sowie mehrere Lizenzen des 
objektorientierten Datenbanksystems ObjectStore zur Verfügung. 
 
Unterstützung der Verwaltung und der Bibliothek: 
Das Informatik-RZ berät und betreut die Department-Verwaltung und die Bibliothek in technischen und IT-
spezifischen Fragen und stattet sie mit entsprechenden Geräten aus, soweit diese nicht vom Support der 
zentralen Uni-Verwaltungs-IT-Gruppe bereitgestellt werden. Dazu gehört u.a. auch die Betreuung einer 
departmenteigenen Inventardatenbank. Im Rahmen der Planung eines zentralen Inventarverwaltungssystem 
der MIN-Fakultät stand das RZ beratend zur Verfügung. 
Das Informatik-RZ modellierte auch im Jahr 2009 die Informatik-Studiengänge im Studienverwaltungs-
system STiNE und unterstützte in diesem Zusammenhang auch das Prüfungsamt Informatik. 
 
Rechnerbezogene Lehre: 
Das Informatik-RZ bietet den Studierenden in den ersten beiden Studiensemestern jeweils 7 Wochen lang 
einen Kurs zur Nutzung der Rechenanlagen am Department (Einführung in die Rechnerbenutzung (ERB)).  
Dies soll den Umgang mit den Rechnern erleichtern und die praktische Ausbildung zu Studienbeginn 
unterstützen. Der Kurs umfasst neben der Nutzung des Unix-Systems Solaris und der Grafik-Oberfläche die 
Nutzung von Netzdiensten (u.a. Mail, WWW) sowie eine Einführung in die Sprache Java.  
Außerdem führt das RZ das Programmiertechnische Praktikum sowie – bei Bedarf – C++ -Kurse durch. 
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Beschaffung und Ausgabe von Verbrauchsmaterial für das Department: 
Für die Versorgung des Departments mit Verbrauchsmaterial in Form von Papier, Folien, Toner und Tinte 
sowie magnetischen und optischen Datenträgern führt das RZ die zentralen Beschaffungen durch und über-
nimmt auch die Ausgabe der Materialien. In diesem Zusammenhang berät das Rechenzentrum auch die 
Arbeitsbereiche bei der Beschaffung neuer Geräte, um eine sinnvolle und kostengünstige Bevorratung der 
Verbrauchsmaterialien durchführen zu können. 
 
Software-Verteilung, Update-Service und Dokumentation: 
Das RZ organisiert die departmentinterne Verteilung von Campus-Lizenzen sowie die Ausgabe von Software 
aus dem Microsoft Academic Alliance Programm (MSDN-AA) an Studierende, Lehrende sowie Aus-
bildungslabore. Das RZ unterstützte zudem organisatorisch die Teilnahme am Apple iPhone Developer 
University Program im Rahmen von Lehrveranstaltungen. 
Soweit nicht inzwischen entsprechende Dienste zentral vom RRZ für die gesamte Universität angeboten 
werden, stellt das Informatik-RZ Update-Server bereit, u.a. für SuSE-Linux und Solaris.  
Wichtige Systemdokumentation, relevante Handbücher und unterstützende Anwenderliteratur werden vom 
RZ zur kurzfristigen Ausleihe beschafft oder ggf. auf Webseiten bereitgestellt. 
 
Ausstattung der Hörsäle und Seminarräume mit Datenprojektoren: 
Im Laufe des Jahres wurden aus Mitteln des RRZ in Abstimmung mit dem Informatik-RZ weitere Seminar-
räume mit aktuellen Beamern und Audio-Systemen ausgestattet. Außerdem wurden insgesamt vier weitere 
interaktive Smartboards zur Unterstützung von Lehr- und Projektarbeiten in Pool- und Seminarräumen des 
Departments beschafft. Das RZ erstellte eine Kurzanleitung zur Bedienung und organisierte einen Info-
/Schulungstermin für interessierte BenutzerInnen. 
 

Wissenschaftliche Zusammenarbeit 

MitarbeiterInnen des Informatik-Rechenzentrums sind Mitglieder in den folgenden Institutionen: 
• DANTE (TeX Users Group) 
• DFN-Verein 
• SUG (Sun Users Group) 

Ausstattung 

Hardware: 

Das Rechenzentrum des Fachbereiches Informatik betrieb 2009 folgende IT-Anlagen: 
 
Pool-Räume für die Ausbildung, Projekte und Sonderaufgaben: 
• Unix-Workstation-Cluster bestehend aus 50 SunRay Thin Clients und 6 Sun-Workstations unter Solaris; 

weitere ca. 20 PCs wurden in den Arbeitsbereichen betreut 
• 65 aktuelle PCs unter Windows XP und Linux (dual-boot) 
• 14 iMac-Workstations unter MacOS insbesondere für Grafik- und Multimedia-Anwendungen 
• 4 weitere PCs für Multimedia-Anwendungen, als Scanner-Arbeitsplatz und Kiosk-Systeme zur STiNE-

Nutzung 
• diverse PCs in der Verwaltung und Bibliothek 
 
Server für verschiedene Aufgaben: 
• Sun-Server (u.a. SunFire T5120, SunFire T2000, SunFire V445) unter Solaris 
• Intel/AMD-basierte Server verschiedener Hersteller (u.a. DELL, HP) unter Windows Server, Linux und 

OpenSolaris 
• zwei Compute-Cluster mit zusammen 17 Multicore-Blade-Rechnern (ca. 100 CPU-cores) von Fujitsu 

Siemens unter Windows Server oder Linux 
 
Storage- und Backup-Systeme: 
• Sun StorageTek 6140 
• IBM FastT600 
• Tape-Libraries für Backup und Backup-Software 
 
Netzwerkkomponenten: 
• Switches und Router für die Backbone- bis zur Enddosen-Versorgung 
• Firewall-Hardware 
• WLAN-Komponenten 
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Drucker: 
• diverse zentral und dezentral aufgestellte A4- und A3-Farb- und Schwarzweiß-Laserdrucker von 

verschiedenen Herstellern, insbesondere DELL und HP 
 
Sonstige Hardware: 
• Laptops und MacBooks, insbesondere auch für Kurzausleihe 
• transportable Beamer und Multimedia-Zubehör 
• Smartboards 
• Videokonferenzsystem im DFN-Verbund 
• A3-Scanner 

 
Die Ausstattung orientiert sich an dem Bedarf für Lehre, Forschung und Projekten und ist daher sehr 
heterogen. In den letzten Jahren ist eine klare Tendenz zur Rezentralisierung von Hardware und Diensten – 
aus den dezentralen, zum Teil bisher autarken Arbeitsgruppen zum RZ - zu erkennen, der durch 
entsprechenden Ausbau der Speicher- und Server-Infrastruktur Rechnung getragen wurde. Aus wirt-
schaftlichen, aber auch Platz- und Umweltschutzgründen werden ältere Server durch leistungsfähige 
Opteron- oder Xeon-basierte Rack-Server ersetzt, die unter verschiedenen Betriebssystemen (Linux, 
Windows, OpenSolaris) betrieben werden können. Ausgereifte und leistungsfähige Virtualisierungstechniken 
unterstützen die Konsolidierung und verbesserte Auslastung der Systeme. Dies gilt auch für die Zusammen-
führung von (Platten-)Speicher in gemeinsam genutzten SAN-Systemen im RZ mit entsprechenden Backup-
Komponenten. Durch flexible und redundante Auslegung der konsolidierten Systeme kann zudem eine hohe 
Verfügbarkeit erreicht werden. 
 
Im Pool-Bereich ist ebenfalls ein Trend zum Ersatz spezieller Hardware durch zum Einen (weitgehend 
einheitliche) PC-Systeme, zum Anderen Thin Clients zu erkennen. Die flexible Nutzung unter Windows, 
Linux oder auch zunehmend mit virtualisierten Systemen bietet deutliche Vorteile, insbesondere auch für die 
Nutzung in der Lehre und Projekten. 
 
Das Blade-Compute-Cluster ist mit spezieller Cluster-Software insbesondere für hochgradig parallelisierte 
Berechnungen vorgesehen, es kann bei Bedarf auch in einem GRID-Verbund genutzt werden. 
 
Folgende Verbesserungen der Infrastruktur konnten realisiert werden: 
• Da sich für die nächsten Jahre eine weitere Zentralisierung von Servern, Diensten und Ablage von Daten 

abzeichnet, wurde das SAN-Storage-System Ende 2009 um eine Erweiterungseinheit mit 16 TB 
Speicherkapazität (brutto) aufgestockt. Es ersetzt auch das 2003 beschaffte System (~ 1,5 TB Kapazität), 
für welches es aus Kostengründen keinen Wartungsvertrag mehr gibt. Das SAN-System erlaubt den 
direkten Zugriff von unterschiedlichen Fileservern (Solaris, Windows, Linux) auf insgesamt ca. 40 
Terabyte Speicher (brutto) und enthält eine leistungsfähige Tape-Library-Backup-Lösung, die den 
gestiegenen Speicheranforderungen gerecht wird. 

• Das vorhandene Compute-Cluster wurde für rechenintensive Aufgaben um neun 8-Core-Blades 
erweitert. 

• HP-Multicore-Server wurden als Ersatz für ältere Systeme und als ergänzendes Angebot auch zur 
Nutzung als Terminal-Server oder Compute-Server für die Arbeitsbereiche bereitgestellt. Ein alter 
Sparc-V880-SunRay-Server wurde durch einen Intel-basierten SunRay-Server ersetzt. 

• Zwei mit zusätzlichem Hauptspeicher ausgestattete HP-Rechner dienen als VMware-ESX-Server mit 
automatischem Lastausgleich und Ausfallsicherung auf Basis des kommerziellen Produkts VMware 
Infrastructure. 

• Kostengünstige und gleichzeitig leistungsfähige DELL-Farb- und Schwarzweiss-Laserdrucker wurden 
als Ersatz und Ergänzung für vorhandene ältere Laserdrucker beschafft. 

• Als Ersatz für ältere Systeme wurden 32 neue Multicore-Pool-PCs beschafft; alle Pool-PCs sind nun 
einheitlich mit jeweils mindestens 3GB Hauptspeicher bestückt. 

• Mehrere Laptops wurden aktualisiert. 
• Neben der Ergänzung modernster Access-Points in den Gebäuden des Informatikums wurde die 

Umstellung auf Cisco-Switches und damit vereinheitlichte Vernetzungs-Hardware vorangetrieben. So 
wurden Haus C sowie erste Bereiche in Haus D und Haus F neu ausgestattet. Diese Arbeiten werden 
auch in 2010 jeweils in Absprache mit den betroffenen Bereichen weiter fortgeführt. Außerdem war das 
RZ an der Planung der Neuverkabelung in Haus A beteiligt. 

Software: 

Das Informatik-Rechenzentrum stellt für UNIX-Workstations, PCs und Apple Macs des gesamten 
Departments eine Vielzahl von Programmpaketen bereit: 



RZ  Jahresbericht 2009 – Informatik UniHH 

198 

• gängige Programmier- und Entwicklungssysteme für Lehre und Forschung 
• Datenbanksysteme Oracle, mySQL und ObjectStore 
• frei verfügbare OpenSource-Software (z.B. GNU-Software der Free Software Foundation, TeX) 
• Software aus Campus-Verträgen mit den Firmen Microsoft (MS Select, MSDN-AA), Adobe (ELP), 

Corel (CLP) und Symantec (SLP) 
• Symantec Ghost Suite zur automatisierten Software-Verteilung in den PC-Pools mittels Imaging-

Verfahren 

2. Die Forschungsvorhaben der Departmenteinrichtung 
Zur Zeit keine. 

3. Publikationen und weitere Leistungen 
Wissenschaftliche Publikationen im Berichtszeitraum 

Zur Zeit keine. 

Begutachtungen und abgeschlossene Betreuungen außerhalb des Departments 

Zurzeit keine. 

4. Wichtige weitere Aktivitäten 
Mitarbeit in universitären Gremien 

Friesland-Köpke, Gerhard 
Mitglied des IT-Direktoriums (LOS) der Universität 

 
Germer, Susanne: 

Stellvertretendes Mitglied im erweiterten Vorstand des Departments 
 
König, Michael: 

Mitglied im Haushaltsausschuss des Akademischen Senats (AS) 
Mitglied im Fakultätsrat der Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften 



Umweltteam  UT 

 199 

UmweltTeam (UT) 

Vogt-Kölln-Str. 30, 22527 Hamburg, Tel.: +494042883-2202, Email: umwelt-team@informatik.uni-hamburg.de, 
URL: http://www.umweltteam-informatik.de/  

1. Zusammenfassende Darstellung 
Aktive Mitglieder des UmweltTeams (Stand Ende 2009) 

Hannelore Wilke (BIB), Kerstin Fischer (NATS), Yvonne Küstermann (Stud) 
 

Allgemeiner Überblick 

Zielsetzung des UmweltTeams ist die Berücksichtigung von Umweltgesichtspunkten in allen Aktivitäten des 
Department Informatik sowie die Verbindung von Umweltmanagement und Organisationsentwicklung. Da 
Umweltmanagement kaum von oben nach unten angeordnet werden kann, sollten   

- die Hochschulangehörigen selbst ihre Wahrnehmung der Umweltbeeinträchtigung ihrer Handlungen 
einbringen,  
- diese mit Hilfe von gemessenen Vergleichsdaten und weiteren, aufbereiteten Informationen bewerten,  
- daraus Handlungsoptionen, Verhaltensänderungen und Maßnahmen ableiten und  
diese auf ihre Wirksamkeit hin überprüfen.  

Besonderes Augenmerk wird dabei auf die Motivation, effektive Information und Kommunikation der 
Beteiligten gelegt, um grundsätzlich motivierte Personen und kollektive Akteure trotz Mangels an Zeit bzw. 
anderen Ressourcen den Weg zu einer aktiven Mitarbeit zu ebnen.  

Handlungsschwerpunkte 

Die Arbeit des UmweltTeams konzentriert sich auf die folgenden miteinander zusammenhängenden Hand-
lungsschwerpunkte:  

- Umweltmaßnahmen: Aktivitäten, die konkret eine umweltförderliche bzw. -entlastende Wirkung entfalten 
- Umweltinformation: Verbreitung sachgerechter Informationen, um die beteiligten Akteure darin zu unter-
stützen, Umweltmaßnahmen selbst durchzuführen 
- Umweltmanagement: Aufbau organisatorischer Strukturen, die die Bedingungen für umweltförderliche 
bzw. -entlastende Aktivitäten und die Verbreitung sachgerechter Informationen verbessern 

Zusammenarbeit 

• Technischer Dienst / Service-Team (Realisierung von Umweltmaßnahmen vor Ort) 
• Studentenwerk (Mensa Stellingen) 
• Kooperation und Koordination von Umweltaktivitäten innerhalb der Universität 

 

Aktionen 2009 

• Bereitstellung von Informationen zur umweltgerechten Beschaffung von Geräten und Verbrauchs
materialien (siehe 2.1) 

• Neue Vorschläge für das Projekt Energieoptimierung wurden mit der Universitätsleitung vereinbart, und  
regelmäßige Treffen mit anderen Energie- und UmweltTeams wurden initiiert (siehe 2.2) 

• Gespräche mit dem Service-Team hinsichtlich Wärme- und Energiemanagement (siehe 2.3) 
• Reinigung der Nistkästen (siehe 2.4) 
• Finanzielle Förderungen (siehe 2.5) 

 
 

2. Projekte und Aktivitäten des UmweltTeams 

2.1 Bereitstellung von Informationen zur Beschaffung von umweltfreundlichen Ge- und 
Verbrauchsmaterialien 

Laufzeit des Projektes: 

seit 1998 
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Projektbeschreibung: 

• Die bereits bestehenden Empfehlungen zur umweltgerechten Beschaffung von Geräten und 
Verbrauchsmaterialien werden zur Zeit überarbeitet und verbessert. Es wurden Vorgespräche mit Arno Rolf 
geführt, wie Beschaffungsempfehlungen mit Hilfe von Stoffstrommodellierungen im Unterricht erstellt und 
dem Department zur Verfügung gestellt werden können. Die Kooperation soll im kommenden 
Sommersemester intensiviert und erprobt werden.  

• Ein Werkvertrag wurde vergeben für die Aufarbeitung der Beschaffungsempfehlungen auf den Webseiten 
des UmweltTeams. Die Ergebnisse dieser Arbeit sollten im ersten Quartal 2010 vorliegen. 

• Bleistifte mit der Domain des UmweltTeams werden weiterhin abgegeben. 
• Zur Verbesserung der Wahrnehmung von Umweltbelangen hat das Umweltteam auch weiterhin unter einer 

eigenen Domain weitreichende Informationen zugänglich gemacht. Die Webseiten des UmweltTeams 
http://www.umweltteam-informatik.de/ wurde gepflegt und ausgebaut. 

• Erstellung des Jahresberichts. 
 

2.2 Informationsmanagement und Institutionalisierung der Umweltarbeit 

Laufzeit des Projektes: 

seit 1998 

Projektbeschreibung: 

• Nachdem die Universitätsleitung Energieeinsparaktivitäten an der Universität seit einigen Jahren nicht mehr 
unterstützt hatte, hat das UmweltTeam Informatik der Universitätsleitung Vorschläge für  alternative 
Prämienmodelle gemacht, diese mit Vertretern anderer Energieteams in der Universität diskutiert und in 
schriftlicher Form der Universitätsleitung präsentiert. In Gesprächen mit der Universitätsverwaltung wurde 
nun ein neues Modell ausgearbeitet, für den die offizielle Bestätigung durch die Kanzlerin bereits zugesagt 
wurde. Demnach erhalten die UmweltTeams pauschal pro Jahr 2.000,- Euro, um ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit an der Universität fortzusetzen.  

• Im Rahmen des neuen Projekts 'Nutzerbedingte Energie- und Wassereinsparung an der Universität 
Hamburg' gibt es pro Jahr zwei regelmäßige Treffen der Umweltbeauftragten an den einzelnen Department-
Einrichtungen. In der Vorbereitung des neuen Projekts gab es mehrere Treffen zum Erfahrungsaustausch 
zwischen Umwelt- bzw. Energieteams der Departments. 

2.3 Energie- und Wärmemanagement 

Laufzeit des Projektes: 

seit 1998 

Projektbeschreibung: 

• Es wurde die Wärmeregulierung in den Treppenhäuser mit Herrn Vetter besprochen und die Temperatur 
daraufhin gedrosselt. Probleme mit auftretendem Wärmeverlust durch die neuen, behindertengerechten, 
automatischen Türen werden zur Zeit noch diskutiert.  

• Aufruf zur Beteiligung an der universitätsweiten Energiesparaktion über die Weihnachtsfeiertage. 
 

2.4 Verbesserung des Arbeitsumfeldes  

Laufzeit des Projektes: 

seit 2000 
 
Projektbeschreibung: 
 

• Das UmweltTeam bemüht sich, die Einsparbemühungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen am 
Department diesen auch wieder zu Gute kommen zu lassen. Daher engagieren sich die Mitglieder auch für 
die Verbesserung des Umfelds. In dem Zusammenhang wurden die Vogelnisthilfen auf dem Gelände im 
Frühjahr gesäubert und der Apfelbaumbestand auf dem Gelände gepflegt. 

• Gelbe Säcke zur Mülltrennung werden weiterhin durch das UmweltTeam zur Verfügung gestellt. 
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2.5 Förderungen 

Laufzeit des Projektes: 

seit 2000 

Projektbeschreibung: 

• Da das UmweltTeam in 2009 nur noch sehr begrenzte Mittel aufwies, wurde die Finanzierung der 
Zeitschrift GAIA (seit 2003) eingestellt.  

 
 
 

2.6 Finanzierung: Verwendung der Energiesparprämie 
Da das Department keine Energiesparprämie mehr erhält, stehen dem UmweltTeam nur noch Restmittel zur 
Verfügung. Aus der Pauschale des UmweltTeams wurde davon im Berichtszeitraum folgende Beschaffung als 
Verwendung der Energiesparprämie gebucht: 
 
 
Domaingebühr           3,57 
 
Gesamtausgabe       3,57 
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Begutachtungen und abgeschlossene Betreuungen 
Zentrum AGIS 

Promotionen 

DoktorandIn Thema BetreuerIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Kristopher 
James Blom 

Dynamic, Interactive Virtual 
Environments Beckhaus ASI Dreschler-

Fischer KOGS 

Barbara 
Kleinen 

Kooperationsinfrastruktur für 
Projektteams Floyd SWT Oberquelle ASI 

Lahouaria 
Bendoukha 

Ein ontologisches Rahmenwerk 
für Kooperationsunterstützung 
bei evolutionärer und partizipa-
tiver Softwareentwicklung 

Floyd SWT Schirmer ITG 

Salesio 
Mbogo Kiura 

Resonance Facilitating Steps in 
Power Intensive Contexts: 
Project Establishment 
Experience in the Kenyan 
Health Sector 

Floyd  SWT Oberquelle ASI 

Diplomarbeiten Informatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Kirsten 
Albrecht Affordanz in virtuellen Welten Beckhaus  ASI Oberquelle  ASI 

Bastian Boltze 
Visualization of Immaterial 
Phenomena in Virtual 
Enviroments 

Beckhaus  ASI Hansmann TIS 

Jan-Tajo 
Fittkau 

Ontology based authoring of 
affective virtual environments  Beckhaus  ASI Neumann KOGS 

Verena 
Günther 

Zoomable User Interfaces bei 
ungenauer Suche Oberquelle ASI Beckhaus ASI 

Georg 
Tavonius 

Konstruktion einer Kennzahl 
über die User Experience auf 
der sozialen Netzwerk-Plattform 
xing.com 

Oberquelle ASI Gryczan SWT 

Martin 
Kettembeil 

Design and Evaluation of a 
Graphical AI  Behavior Editor 
for Game Designers 

Oberquelle ASI Günter KOGS 

Matthias 
Hager 

Auswirkungen auf eine beste-
hende ereignisgetriebene Archi-
tektur durch die Erweiterung um 
eine aktive Signalisierung 

Oberquelle  ASI Bleek  SWT 

Sönke Thiesen 

Verbesserung von Testbarkeit, 
Entwicklungskomplexität und 
Architektur – Austausch der 
Oberflächen-technologie einer 
Web-Anwendung 

Oberquelle  ASI Bleek  SWT 

Gideon Otte 

Erstellung eines Konzeptes zur 
Migration heterogener Intranet-
strukturen in eine einheitliche 
Informationsarchitektur 

Oberquelle  ASI Schmolitzky  SWT 

Jan Milz Instant Online Communities Oberquelle  ASI Kindsmüller   
(Uni Lübeck) extern 

Marius 
Zirngibl 

Entwicklung hierarchischer 
Klassifikatoren beim Wabenbau 
von Insekten  

Page  ASI Fleischer extern 

Robert Felber 
Bebauungsplan der IT im 
Rahmen der Zusammenführung 
von Unternehmensteilen 

Schirmer ITG Züllighoven SWT 
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Marc 
Schönberg 

Grenzen der Anpassbarkeit am 
Beispiel von CommSy-Räumen 
zur Unterstützung von 
Schnupperveranstal-tungen 

Schirmer ITG 

Dr. M. Finck 
(effective 
webwork 
GmbH) 

extern 

Torsten Sorger 

Visualisierung von IT-Land-
schaften und ihren Sicher-
heitsmerkmalen – Konzepte und 
prototypische Umsetzung auf 
der Basis krankenhausspezifi-
scher Anforderungen 

Schirmer  ITG Günter  KOGS 

Mark Schmidt 

Software-Metriken als Mittel 
zur Technologieauswahl am 
Beispiel zweier Implemen-
tierungen einer Web-Appli-
kation in Rails und JEE 

Bleek  SWT Moldt  TGI 

Wladislaw 
Debus 

Evaluierung der Rich Ajax 
Platform (RAP) am Beispiel 
einer existierenden RCP-
Applikation 

Gryczan SWT Züllighoven  SWT 

Andrea 
Pankrath 

Einführung eines Qualitäts-
managementsystems in ein 
kleines mittelständiges 
Industriesoftware-Unter-
nehmen 

Gryczan SWT Züllighoven  SWT 

Johannes Rost 
Vergleichende Evaluation von 
Workflow-Management-
Systemen 

Gryczan SWT Ritter VSIS 

Pascal Holey 

Evaluation von Microsoft 
Frontend Technologien am 
Beispiel eines Management-
Informationssystems 

Gryczan  SWT Wirtgen  extern 

Christoph 
Schwienheer 

Komplexitätsstufen von Objekt-
systemen in der Ausbildung Schmolitzky  SWT Pokahr  VSIS 

Ilker Daricili 

Entwicklung eines J2ME-
Clients für eine bestehende 
Web-Anwendung – Aus-
wirkungen der Integration auf 
Architektur, Kontrollfluss und 
Benutzungsmodell 

Züllighoven  SWT Bleek  SWT 

Guido Wilken 

Analyse und Restrukturierung 
eines bestehenden Software-
Systems zur Integration in eine 
Service orientierte Architektur 

Züllighoven  SWT Bleek  SWT 

Bachelorarbeiten Informatik 

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Arne Karsten Mensch-Computer-Interaktion 
in Film und Fernsehen Oberquelle ASI Dreschler-

Fischer KOGS 

Falk Goossens 
Der Computer und seine 
virtuellen Welten: Was lässt die 
Faszination zur Sucht werden 

Oberquelle ASI Prof. Janneck PSYCH. 

Evisa Rami 
Fusion und Umgestaltung von 
Mitgliederportalen bei einer 
Versicherung 

Oberquelle ASI Dr. Obendorf c1-wps 

Julian Knocke 

Gebrauchstauglichkeit der 
Konfiguration von UTM-
Appliances 
 
 

Oberquelle  ASI Moldt TGI 

Rabih 
Hamadeh 

Entwurf eines Datenmodells 
und eines Managementpro-
zesses zur Pflege und Eta-

Schirmer ITG Moldt TGI 
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blierung des Datenmodells bei 
einem Schiffsdienstleister 

Joschka 
Wollner 

Durchführung einer Machbar-
keitsstudie im Rahmen der 
Auswahl eines EAM-Werk-
zeugs und Implikationen für die 
Einführung  in einem Multi-
Channel Handelsunternehmen 

Schirmer  ITG Rolf ASI 

Tim Albers 

Evaluation eines prototypischen 
Werkzeuges zur Visualisierung 
von Konzeptabhängigkeiten 
unter Berücksichtigung der 
Metapher „Konsumieren vor 
Produzieren“ 

Schmolitzky SWT Pokahr VSIS 

Diplomarbeiten Wirtschaftsinformatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Elena 
Shlyamina 

Betriebliche Umweltinfor-
mationssysteme – Entwick-
lungshintergrund,  State of the 
Art, Entwicklungstendenzen 

Page ASI Reiners WiSo 

Felix 
Klückmann 

Realzeitsynchrone Simulation - 
Begriffe, Anwen-dungen und 
exemplarische Umsetzung 
anhand des Simulations-
framework DESMO-J 

Page ASI Wittmann TIS 

Jens Heyenga 

Servicemodellierung im 
Rahmen der Einführung einer 
SOA am Beispiel der 
Volkswagen AG 

Page ASI Schirmer ITG 

Nikolaus 
Bornhöft 

Analyse eines neuartigen 
Horizontalkonzepts für 
Containerterminals mithilfe der 
Simulationstechnik 

Page ASI Schütt extern 

Alexander 
Reddehase 

Analyse von SOA-Projekten im 
Bereich Finanzen –Bewertbar-
keit und Nachhaltigkeit aus 
Berater- und Anwender-
perspektive 

Schirmer ITG Ritter VSIS 

Annekatrin 
Erlenkötter 

Konzeptionierung, System-
auswahl und Einführungs-
planung zur Effizienzsteigerung 
der ITIL-Prozesse auf der Basis 
eines ITIL-Benchmarkings bei 
der Hamburger Hafen und 
Logistik AG 

Schirmer ITG Kazakova-
Frehse Naire 

Carsten Lehr 

Bewertung der Zukunfts-
fähigkeit der IT anhand des 
Reifegrades des Veränderungs-
managements bei Finanzdienst-
leistern 

Schirmer ITG Rolf ASI 

Matthias 
Winkelmann 

Berücksichtigung von 
Projektabhängigkeiten im IT-
Projektportfoliomanagement - 
Erweitertes Vorgehen unter 
Bereitstellung von Modellen, 
Werkzeugen und Handlungs-
empfehlungen am Beispiel der 
otto group 

Schirmer ITG Moldt TGI 

Mirko von 
Schröder 

IT-Budget als Ausgangspunkt 
für die Bewertung der IT als Schirmer ITG Rolf ASI 
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Dienstleistung im mittelstän-
dischen Unternehmen 

Frank 
Langanke 

Evaluation eines kooperativen 
Entwicklungswerkzeugs zur 
Unterstützung von Projektteams 
am Beispiel von IBM Rational 
Team Concert 

Gryczan SWT Ritter VSIS 

 

Bachelorarbeiten Wirtschaftsinformatik 

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Johannes Haan Einsatz und Evaluation von 
Process Mining-Techniken im 
Rahmen der Analyse einer 
agentenbasierten Logistiksimu-
lation unter Verwendung des 
Analysewerkzeugs PROM 

Page ASI Moldt TGI 

Arno Sagawe Das Google Phänomen - Im 
Spiegel des Mikropolismodells 

Rolf ASI Drews ASI 

Omid 
Yaghoutfam 

Green IT - Erweiterte Sicht-
weise und praktische Anwen-
dung 

Rolf ASI Drews ASI 

Ervin Kaya Analyse der Einführung des 
Elektronischen Personal-
ausweises unter Verwendung 
des Mikropolis-Modells 

Rolf ASI Drews ASI 

 

Zentrum ISR 

Promotionen 

DoktorandIn Thema BetreuerIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Thorsten 
Krebs 

A Knowledge Management 
Framework that supports Evo-
lution of Configurable Products 

Neumann KOGS Habel 
K.-D. Althoff  

WSV 
Hildesheim 

Stefan W. 
Hamerich 

Teilautomatisierte Model-
lierung benutzerfreundlicher 
Dialoge zur Sprachbedienung 
im Automobil 

von Hahn NATS Menzel 
Minker 

NatS 
Uni Ulm 

Fangwu Shu 
High-Precision Calibration 
Approaches to Robot Vision 
Systems 

Zhang TAMS Stelldinger 
Knoll 

KOGS 
TU München 

Martin Weser 

Hierarchical Memory Organi-
zation of Multimodal Robot 
Skills for Plan-based Robot 
Control 
 

Zhang TAMS Neumann 
Bo Zhang 

KOGS 
Tsingh. U. 
Peking 

Ronald 
Winnemöller 

Zur bedeutungsorientierten 
Auflösung von Wortmehr-
deutigkeiten - Vorschlag einer 
Methodik 

Habel WSV Menzel NATS 

Özgür Özçep 
Semantische Integration durch 
Reinterpretation - Ein formales 
Modell 

Habel WSV Valk TGI 

Externe Promotionen 

DoktorandIn Thema GutachterIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Meng Chen Pattern Recognition in 
Intelligent Shoes     Zhang TAMS 
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Diplomarbeiten Informatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

David Panic 

Räumliche Contraints zur wis-
sensbasierten Interpretation von 
Radarbildern der 
Meeresströmung 

Dreschler-
Fischer KOGS Hansmann TIS 

Hendrik 
Harms 

Konzeption und Implementie-
rung einer Gesichtserkennungs-
software in Java  

Dreschler-
Fischer KOGS Hansmann TIS 

Stefan Mark 

Entwicklung eines Werkzeuges 
zur Messung der Genauigkeit 
von Bewegungsfeldern der 
Meeresoberfläche 

Dreschler-
Fischer KOGS Hansmann TIS 

Patrick 
Koopmann 

Unüberwachtes Lernen von 
Ereignisstrukturen 

Dreschler-
Fischer  KOGS Hansmann TIS 

Nina Runge 
Probabilistische zeitliche 
Modelle für die Szenen-
interpretation 

Neumann KOGS Eschenbach WSV 

Arved Solth 

Strichextraktion und –analyse 
handschriftlicher chinesischer 
Schriftzeichen mit Hilfe der 
Constrained Delaunay-
Triangulierung 

Neumann  KOGS Hansmann  TIS 

Sabine Borsay 
Signalanalyse von Single-Trial-
Variabilitäten ereignis-
korrelierter EEG-Potentiale 

Stelldinger  KOGS Menzel  NATS 

Doreen Jirak 
Networks in the Brain – 
Anatomical Links Between 
Functional Nodes 

Stiehl KOGS Rose extern 

Christopher 
Baumgärtner 

Parsing mit dreistelligen 
Constraints Stiehl  KOGS 

Binkofski 
(Uniklinikum 
SH) 

extern 

Juliana 
Zibilianu 

Data Mining Approach To 
Recognising Unreliable Flight 
Reservations 

Menzel NATS Dreschler-
Fischer KOGS 

Sebastian 
Schüller 

Multidimensionale Modellie-
rung und Studienverlaufs-
statistiken auf Grundlage 
studienbegleitender Prüfungen 
an der Universität Hamburg 

Menzel NATS Habel WSV 

Niels Beuck 
Inkrementelle Analyse mit 
Constraint Dependency 
Grammatiken 

Menzel NATS Moratz extern 

Jan Bruder 

Praktische Realisierung einer 
haptischen Telerobotik-Steue-
rung für eine interaktive 
Nutzung 

Zhang  TAMS Stelldinger  KOGS 

Gunter Labes 
Simulation des parallelen 
Betriebs zweier MHI PA10-6C 
Roboterarme in RCCL 

Zhang  TAMS Hansmann TIS 

Lars 
Müllerchen 

Matching von graphbasierten 
Repräsentationen von Wissen 
zur Auflösung von Routen-
beschreibungen 

Eschenbach WSV Neumann KOGS 

 
Bachelorarbeiten Informatik 
 

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Clemens 
Heppner 

Intuitives Frequenzfilter-Design 
zur Bildbearbeitung nach 
Vorbild eines Audio-Equalizers 

Stelldinger KOGS Kornstädt  c1-wps 
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Zentrum VIKS 

Habilitationen 

Habilitand Thema Gutachter FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Michael  
Köhler-
Bußmeier 

Koordinierte Selbstorganisation 
und selbstorganisierte Koordina-
tion: Eine  formale Spezifikation 
reflexiver Selbstorganisation in 
Multiagentensystemen  unter 
spezieller Berücksichtigung der 
sozial wissenschaftlichen 
Pespektive 

Valk  TGI Dix 
 
Herzog 

TU Clausthal-
Zellerfeld 
Uni Bremen 

Promotionen 

DoktorandIn Thema GutachterIn FBE 
  

weitere 
Gutachter 

 Institution 

Michael 
Duvigneau 

Konzeptionelle Modellierung 
von Plugin-Systemen mit 
Petrinetzen 

Valk TGI Moldt 
K. van Hee  

TGI 
Eindhoven 

Christine 
Reese 

Prozess-Infrastruktur für 
Agentenanwendungen 

Valk TGI Moldt 
Ritter 

TGI 
VSiS 

Diplomarbeiten Informatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Mathias 
Baggendorf 

Untersuchung und Verbesse-
rung der Ereignisaggregation in 
einem Frühwarnsystem 

Kossakowski SVS Gollmann 
(TUHH) 

extern 

Jorgen Schäfer Inside the Bot Network: 
Retrieving and Analysing Bot 
Communications 

Kossakowski SVS Gollmann (TU 
HH) 

extern 

Marcus 
Weseloh 

Network Security Visualization 
Techniques in Early Warning 
Systems (Titel kontrollieren) 

Kossakowski SVS Gollmann (TU 
HH) 

 

Thadäus 
Tetzner 

Identifikation und Analyse von 
Sicherheitsanforderungen an 
das Cloud Computing 

Kossakowski SVS Lamersdorf VSIS 

Timo Schäpe Verification of Security Policies 
for Grid Resource Providers at 
the Network Layer 

Kossakowski SVS Ritter VSIS 

Christian 
Borgmann 

Angriffsmöglichkeiten und 
deren Abwehr in Sozialen 
Netzen am Beispiel von phpBB 
 

Kossakowski  SVS Lehmann TKRN 

Dennis 
Bliefernicht 

Adaptive Cryptographic Suites 
for Autonomous Wireless 
Embedded Networks 
 

Posegga  SVS Lehmann TKRN 

Patrick Totzke Multiset Rewriting – A Formal 
Language Theoretic Perspective 
on Concurrent Systems 

Jantzen TGI Köhler-
Bußmeier  

TGI 

Benjamin 
Wagrocki 

Methodische Analyse von 
Maßnahmen zur Abwehr von 
Zero-Day-Attacken 

Köhler-
Bußmeier  

TGI Braubach                           VSIS 

Adam 
Wojkowski 

Fingerprinting von Webappli-
kationen auf der Anwendungs-
schicht (layer 7) 

Köhler-
Bußmeier  

TGI Dreschler-
Fischer  

KOGS 

Mike Bunke Untersuchung H.264/AVC-
kodierter Videoströme bezüg-
lich  Netzlast und Bildqualität 
bei Übertragungsfehlern 

Heidtmann  TKRN Dreschler-
Fischer 

KOGS 
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Tom 
Bergmann 

Nutzen persistenter Caches Lehmann TKRN Kaiser TIS 

Dennis Paul, 
Hendrik 
Dähne 

Open VPN über Mobilfunk-
netze 

Lehmann TKRN Kaiser TIS 

Aaron Kunde Messungs- und modellierungs-
basierte Verkehrs- und Lei-
stungsanalysen von Streaming-
Anwendungen über TCP 

Wolfinger TKRN Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Rafael 
Dembski 

Entwicklung, Parametrisierung 
und Validierung von Last-
modellen für Videoströme auf 
Basis von makrovschen 
Ankunftsprozessen (BMAPs) 

Wolfinger  TKRN Moldt TGI 

Martin Kulas Entwurf und Realisierung eines 
Adapters für UniLoG zur 
Lastgenerierung an IP-basierten 
Schnittstellen 

Wolfinger  TKRN Page  ASI 

Eryk Lagun Evaluation and Implementation 
of Match Algorithms for Rule-
based Multi-Agent Systems 
using the Example of Jadex 

 Braubach  VSIS Gryczan  SWT 

Benjamin 
Wunderlich 
(geb. Pennig) 

Entwicklung einer service-
basierten Management-Schnitt-
stelle für verteilte Geschäfts-
prozesse 

Lamersdorf VSIS Stelldinger  KOGS 

Jan D.S. 
Wischweh 

Aktivitätsorientierte Kontext-
adaption für mobile  Anwen-
dungen  

Lamersdorf VSIS Oberquelle  ASI 

Leif 
Goltermann 

Ein kontextbasiertes Look-
Ahead-Verfahren für die 
Migration von Prozessen im 
Umfeld mobiler Systeme  

Lamersdorf VSIS Neumann  KOGS 

Matthias 
Meiners 

Kontextdatenprognose auf 
mobilen Geräten 

Lamersdorf VSIS Günter KOGS 

Kai Jander Validating Agile Business 
Process with Simulation-based 
Testing 

Lamersdorf VSIS Moldt TGI 

Kristof 
Hamann 

Parallele Ausführung von 
Prozessen auf mobilen Geräten 

Lamersdorf  VSIS Menzel  NATS 

Nils Weber Ontologien zur multiagenten-
gestützten Suche - Einsatz in 
der Automobildomäne unter 
Verwendung von Jadex 

Lamersdorf  VSIS Moldt  TGI 

Daniel 
Straßenburg 

Automatisches Management 
dienstbasierter verteilter 
Geschäftsprozesse 

Lamersdorf  VSIS Stelldinger  KOGS 

Benjamin 
Böhling  

Management mobiler Prozesse: 
Logging, Monitoring und 
Recovery 

Lamersdorf  VSIS Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Lars 
Wildemann 

Unterstützung von Persistenz-
mechanismen in der Agenten-
entwicklung 

Pokahr VSIS Moldt TGI 

Stephan 
Reinhardt 

Entwicklung und Untersu-
chung verschiedener Methoden 
zur Erkennung von Lastände-
rungen in Datenbanksystemen 

Ritter VSIS Heidtmann  TKRN 

Ali Haschemi Identifikation und Vorhersage 
periodischer Lastschwankungen  
in Autonomen Datenbank-
systemen 
 
 

Ritter VSIS Lehmann TKRN 
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Sven 
Poggensee 

Systemmodelle zur Bestim-
mung optimaler Konfiguratio-
nen für Autonome DBS mittels 
evolutionärer Algorithmen 

Ritter VSIS Hansmann TIS 

Thomas Dorka Geographische Berechnungs-
dienste im Grid mit dem Web-
Services-Resource-Framework 

Ritter VSIS Pasche (TU 
HH-Harburg) 

extern 

Dominik Off Infrastrukturelle Unterstützung 
von Teilnehmern in verteilten 
Aktivitäten 

Ritter  VSIS Lamersdorf  VSIS 

Salim 
Rechenberg 

Wechselwirkungen zwischen 
Performance und Architektur – 
Analyse, Optimierung und 
Evaluation am Beispiel des 
JCommSy 

Ritter  VSIS Bleek  SWT 

Stefan Fink Realisierung von erweiterten  
Transaktionskoordinatoren auf  
Basis  von WS- Coordination 

Ritter  VSIS Schmolitzky  SWT 

Kenan 
Bahcivan 

Spezifikation und Überwachung 
von Service-Level-Agreements 
für E-Mail-Archivierung, -
Discovery und -Management 

Ritter  VSIS Gryczan SWT 

Othello 
Maurer 

Monitoring Distributed Email 
Archiving, Discovery and 
Management Systems 

Ritter  VSIS Eschenbach  WSV 

Sebastian Röhr Entwicklung eines System-
modells zur quantitativen 
Leistungsvorhersage in auto-
nomen Datenbanksystemen 

Ritter  VSIS Schmolitzky  SWT 

Okan 
Karakaya 

Evaluierung von Modellie-
rungssprachen zur Realisierung 
eines Systemmodells für 
Autonome Datenbanksysteme 

Ritter  VSIS Oberquelle  ASI 

 

Bachelorarbeiten Informatik 

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Ewelina 
Pawlowska 

Absicherung eines IT-Sicher-
heitslabors für die universitäre 
Ausbildung auf Netzwerkebene 

 Kossakowski SVS Braubach VSIS 

Viktor Logwin Sicherheit von ToR Kossakowski SVS Braubach VSIS 
Christiane 
Sigg 

Benutzbarkeit, Verständnis und 
Durchsichtigkeit von IT-
Sicherheit  

Kossakowski SVS Oberquelle ASI 

Andreas 
Kiolbassa 

Automatische Erzeugung vers-
chiedener Workload-Shifts für 
autonome Datenbanksysteme 

 Ritter VSIS Hansmann TIS 

Matthias 
Schulz 

Überwachung asynchroner 
Web-Service-Kommuniktion 
über einen Enterprise Service 
Bus 
 

 Ritter VSIS Schmolitzky SWT 

Sebastian 
Steenbuck 

Spezifikation von Nicht-
Funktionalen Anforderungen 
zur Dienstauswahl 

Lamersdorf VSIS Rarey ZBH 

Alex Schajew Entwurf eines Szenario-Simula-
tors zur Unterstützung der Ent-
wicklung von RFID-
Anwendungen 

Lamersdorf VSIS Heidtmann TKRN 
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Diplomarbeiten Wirtschaftsinformatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Richard 
Günther 

Bezahlverfahren für die 
Nutzung elektronischer Dienste 
im Mobile Computing 

Lamersdorf VSIS Wittmann TIS 

 

AB TIS 

Promotionen 

-/- 

Diplomarbeiten Informatik 

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Thomas 
Martin 

Kupferstich-Shader Ein Beispiel 
für nichtfotorealistisches Echt-
eit-Rendering 

Hansmann TIS Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Jan-Peter 
Duske 

Entwicklung und Implementa-
tion eines nicht- photorealisti-
schen Renderers für Weban-
wendungen 

Hansmann TIS Dreschler-
Fischer 

KOGS 

Yousef 
Farschtschi, 
Marc 
Widemann 

Modulares Workflow Manage-
ment und Optimierungssystem 
am Beispiel des ground 
handlings am Flughafen 

Möller TIS Wittmann TIS 

Birte Reichow Reengineering des eingebetteten 
Legacy Codes eines 
medizinischen 
Überwachungssystems 

Möller  TIS Schmolitzky  SWT 

 
Bachelorarbeiten Informatik 
 

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Jessica Jobski Ein Servermodul zur Definition 
von Wegepraphen und zur 
Optimierung der Wegefindung 
auf der Basis von Open Street 
Map 

Möller TIS Wittmann TIS 

Vitali Amann Zeitliche Integration von 
Kreiselsensor- und 
Beschleunigungssensordaten in 
der RoboCup Standard Platform 
League 

Möller TIS Mäder TAMS 

 

Diplomarbeiten Wirtschaftsinformatik 

-/- 

Bachelorarbeiten Wirtschaftsinformatik 

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Bastian Dreyer Makroskopische Modellierung 
von Passagier- und Gepäckströ-
men im Terminal eines Flug-
hafens mit MatLab/Simulink 

Möller TIS Wittmann TIS 

Felix Frahm Spezifikation und Optimierung 
des Workflows zur Passagier- 
und Gepäckabfertigung im 
Flughafen-Terminal 

Möller TIS Wittmann TIS 
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Externe Erstbetreuungen / Zweitbetreuungen in der Informatik 

Externe Promotionen  

DoktorandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Jörg Degen Entwicklung eines struktur-
basierten de-novo-Design-
Verfahrens und chemischer 
Fragmenträume für den 
rationalen Wirkstoffentwurf 

Rarey ZBH Menzel 
J. Gasteiger 

NATS 
Erlangen 

Patrick 
Christian 
Maaß 

Neue rechnergestützte Metho-
den zum Scaffold-Hopping 
unter Verwendung von Kristall-
strukturen kleiner Moleküle 

Rarey ZBH Ritter 
M. Stahl 

VSIS 
Hoffmann-La 
Roche, Basel 

 

Bachelormarbeiten Informatik  

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Jan-Christoph 
Wolf 

3D-Strukturen von Proteinen: 
Vergleich und Visualisierung 

Torda ZBH Hansmann TIS 

 

Diplomarbeiten Wirtschaftsinformatik  

DiplomandIn Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Till Aust 

Entwurf und Implementierung 
einer Medien-Datenbank-
Middleware mit integrierten 
Semantischen Netzen 

Voß WiInf Gryczan SWT 

Benjamin 
Bechtel 

Objektextraxtion von Bäumen 
aus Luftbildern 

J. Böhner  Geo-
wiss. 

Möller  TIS 

 

Bachelorarbeiten Wirtschaftsinformatik  

Bachelor Thema 1. BetreuerIn FBE 
  

2. BetreuerIn  Institution 

Tim-Oliver 
Hinz 

Die Rolle der Virtualisierung 
beim Cloud Computing 

Voß WiInf Ritter VSIS 

Sören Leder Virtuelle Unternehmen - 
Identität und Social Awareness 

Voß WiInf Möller TIS 

Nicolas 
Hendrikmann 
Verstegen 

Aktuelle Verfahren der Ver-
weildaueranalyse: 
Random Survival Forest zur 
Prognose von Ereignissen 

Voß WiInf Habel WSV 
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Übersicht 2. Betreuungen 

 
  Informatik  Wirtsch.Inf.  
2. BetreuerIn FBE Dipl.Arb. Bac.Arb. Dipl.Arb. Bac.Arb. 
      
Zentrum AGIS      
Beckhaus ASI 1    
Drews ASI    3 
Oberquelle ASI 3 1   
Page ASI 1    
Rolf ASI  1 2  
Schirmer ITG   1  
Bleek SWT 5    
Gryczan SWT 3  1  
Schmolitzky SWT 4 1   
Züllighoven SWT 3    
  20 3 4 3 
Zentrum ISR      
Dreschler-Fischer KOGS 7 1   
Günter KOGS 3    
Neumann  KOGS 3    
Stelldinger KOGS 3    
Stiehl (z.Z. Vizepr.) KOGS     
Menzel NATS 2    
Mäder TAMS  1   
Zhang TAMS     
Eschenbach WSV 2    
Habel WSV 1   1 
  21 2 0 1 
Zentrum VIKS      
Jantzen TGI     
Köhler-Bußmeier TGI 1    
Moldt TGI 5 2 1 1 
Valk TGI     
Heidtmann TKRN 1 1   
Lehmann TKRN 3    
Wolfinger TKRN     
Braubach VSIS 1 2   
Lamersdorf  VSIS 2    
Pokahr VSIS 1 1   
Ritter VSIS 2  2 1 
  16 6 3 2 
AB TIS      
Hansmann TIS 8 2   
Kaiser (TIS) / RRZ 2    
Möller TIS   1 2 
Wittmann TIS 3 1 2 2 
  13 3 3 4 
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Studierenden- und Absolventenstatistik Informatik 

 
Studienjahr  2001  2002  2003  2004  2005  2006  2007 2008  2009  
Informatik-Erstsemester 
(Bachelor)   

                      83 (16)       97 (15)     105 (25)   140 (18)   123 (13) 

Informatik-Studierende 
(Bachelor und Diplom)   

1.654 (14) 1.501 (13)  1.307 (12)  1.094 (12)  1.061 (12) 1.006 (14)     935 (14)   850 (15)   677 (13) 

Informatik Erstsemester 
(Master)  

              7 (14)    30 (23) 

Informatik-Studierende 
(Master)   

               9 (22)    40 (25) 

Wirtschaftsinformatik- 
Erstsemester  (Bachelor)  

                    63 (24)       76 (10)     93 (16)  105 (14) 

Wirtschaftsinformatik- 
Studierende  
(Bachelor und Diplom)   

   277 (16)     322 (16)     363 (15)      369 (17)     385 (17)    353 (17)     387 (16)   379 (17)  408 (14) 

Wirtschaftsinformatik- 
Erstsemester (Master)   

                                       32 (6) 

Software-System-
Entwicklung Erstsemester 
(Bachelor)  

           56 (20) 

Computing in Science / 
Schwerpunkt Chemie 
(Bachelor)   

                      8 (50) 

Computing in Science / 
Schwerpunkt Biochemie 
Erstsemester (Bachelor)  

                     14 (36) 

Computing in Science /  
Schwerpunkt Physik 
Erstsemester (Bachelor)  

                     14 (0) 

Mensch-Computer-
Interaktion Erstsemester 
(Bachelor) 

                                       30 (40) 

Summe Erstsemester 
(Diplom/Bachelor) 

   330 (15)     287 (17)     293 (16)     234 (18)     139 (16)     160     181 (19)   233 (18)   350 (18) 

Summe Studierende  1.931 (14)  1.823 (13) 1.670 (13)  1.463 (13) 1.446 (13) 1.359 (14) 1.422 (13) 1.229 (16) 1.288 (14) 

          
Studienjahr  2001  2002  2003  2004  2005  2006  2007 2008 2009 
Diplome 87 (13)  66 (25)  54 (15)  99 (14)  65 (12)  59 (15) 80 (17) 123 (14)  86 (8) 
Baccalaureate/Bachelor   22 (  9) 18 (  6)  61 (15)  36 (  8) 34 (15)  34 (15)  26 (11)    7 (  0)  22 ( 5) 
Dissertationen  12 (  8)  11 (  0)    6 (33)  10 (  0)    7 (14)  10 (20) 12 (  0)  11 (27)  13 (31) 
Habilitationen    4 (  0)    0 (  0)   0 (  0)   1 (  0)    0 (  0)    0 (  0)   0 (  0)    1 (  0)    1 (0) 
          
          

 
 
Legende: 
Studienjahr:  N = WS N-1/N und SoSe N, z.B. 2009 = WS 2008/2009 und SoSe 2009 
 
Erstsemester:  Zulassung zum 1. Fachsemester jeweils zum Beginn des WS 
Studierende:  Zahl jeweils zum Beginn des WS 
 
Diplome:  Datum der letzten Teilprüfung 
Baccalaureate:  bis 2007 nach alter Ordnung, ab 2008 Bachelor  
Dissertationen:  Datum der Disputation (Kalenderjahr) 
Habilitationen:  Datum des Habilitationskolloquiums (Kalenderjahr) 
 
Die kursiven Zahlen in Klammern geben den jeweiligen Anteil der Frauen in Prozent an. 
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Berichte und Mitteilungen des Departments 
 
Das Department Informatik der Universität Hamburg veröffentlicht wichtige Ergebnisse seiner Arbeit in zwei Reihen, 
den Mitteilungen und den Berichten. Mitteilungen sind für die schnelle Verbreitung von aktuellen Forschungs-
ergebnissen vorgesehen, Berichte dienen der Publikation von länger gültigen gewichtigeren Ergebnissen. 
Einzelne Exemplare der Berichte und Mitteilungen können Sie bei der Bibliothek des Departments anfordern, auch ist ein 
Teil dieser Veröffentlichungen unter www.informatik.uni-hamburg.de/bib/reports/opus.shtml elektronisch verfügbar. 
 
 
Berichte 2009 
 
B-286 Berhanu Beyene, Manfred Kudlek 

Calendars in Ethiopia 
 
B-287 Bernd E. Wolfinger, Klaus-D. Heidtmann 
 Leistungs-, Zuverlässigkeits- und Verlässlichkeitsbewertung von Kommunikationsnetzen und verteilten 
 Systemen : 5. GI/ITG Workshop 
 
B-288 Kasim Terzic, Bernd Neumann 
 Decision trees for probabilistic top-down and bottom-up integration 
 
B-289 Georg Zetzsche 

 A Note on Hack´s Conjecture, Parikh Images of Matrix Languages and Multiset Grammars 
 
B-290  Michael Duvigneau, Daniel Moldt 
 Proceedings of the Fifth International Workshop on Modelling of Objects Components and Agents 

MOCA´09 
 
B-291  Arved Solth, Bernd Neumann, Peer Stelldinger 
 Strichextraktion und – analyse handschriftlicher chinesischer Schriftzeichen 
 
 

 
Mitteilungen 2009 
 
Keine Mitteilung erschienen. 



Informatisches Kolloquium  Jahresbericht 2009  -  Informatik UniHH 

 216 

Informatisches Kolloquium Hamburg 2009 
Koordination: Prof. Dr. Christopher Habel 
URL.: http://www.informatik.uni-hamburg.de/Info/Kolloquium/ 

 
Termin Vortragende(r) Titel des Vortrages 
   
12.01.2009 Prof. Dr. Karsten Wolf 

Institut für Informatik, Universität Rostock 
 

Verhalten von Web-Services 

19.01.2009 Prof. Dr. Lars Schwabe 
Laboratory of Cognitive Neuroscience 
Universität Rostock 
 

Selbstmodelle beim Menschen: 
Neuronale Grundlagen von 
Telepräsenz und Vorbild für 
technische Systeme 
 

26.01.2009 Dr. Klaus-Peter Kossakowski 
Deparment Informatik, Universität Hamburg 
 

Warum ist (IT)-Sicherheit 
eigentlich so schwierig? 

27.04.2009 Dr. Lorenz Hilty 
Empa, St. Gallen  und Institut für Informatik, 
Universität Zürich 
 

Informatik und Nachhaltigkeit 

04.05.2009 Dr. Christoph Hölscher 
Center for Cognitive Science 
Universität Freiburg 
 

Usability in Architectural Design: 
User and Designer Perspectives of 
Orientation and Wayfinding 
 

08.06.2009 Peter Schaar 
Bundesbeauftragter für den Datenschutz und die 
Informationsfreiheit, Bonn/Berlin 
 

Webciety - virtuelle Welt ohne 
Datenschutz 
 

22.06.2009 Prof. A. E. Krzesinski 
Department of Computer Science 
Universität Stellenbosch, RSA 
 

Modelling Incentives and 
Protocols for Collaboration in 
Mobile Ad Hoc Networks 

29.06.2009 Dr. Hedda R. Schmidtke 
Department of Information and 
Communications, Gwangju , South Korea 
 

Ansätze zu einer ontologiebasier–
ten formalen Verifikationsmethode 
für Pervasive Computing 
Umgebungen 
 

26.10.2009 Prof. Hendrik Speck 
Fachhochschule Kaiserslautern/ University of 
Applied Sciences 
 

Identität und Gesellschaft. 
Identitätsbildung und Privatsphäre 
in sozialen Netzwerken 

02.11.2009 Prof. Dr. Helge Ritter 
Excellence Cluster "Cognitive Interaction 
Technology" (CITEC) and Institute of 
"Cognition and Robotics" (CoR-Lab), 
Universität Bielefeld 
 

Manual Intelligence - Shaking 
Hands between AI and Robotics 

09.11.2009 Dr. Alexander Klippel 
Department of Geography, GeoVISTA Center 
Pennsylvania State University 
 

A GIScience Perspective on the 
Human-Computer Interface 
 

30.11.2009 Prof. Dr. Rainer Koschke 
AG Softwaretechnik 
TZI / Universität Bremen 

Statische Programmanalysen für 
die Qualitätssicherung 
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Hamburger Informatik Technologie-Center e.V.  

 
HITeC ist das Forschungs- und Technologietransferzentrum des Departments Informatik der Universität 
Hamburg (ehemals Fachbereich Informatik). Aufgrund seines unabhängigen Status bietet HITeC flexible und 
professionelle Kooperationsmöglichkeiten. HITeC-Lösungen basieren auf neuesten Forschungsergebnissen 
und verschaffen Vorteile durch überlegene Technologien.  
 
HITeC ist ein eingetragener, gemeinnütziger Verein, der von Mitgliedern des Departments Informatik der 
Universität Hamburg getragen wird. Der Verein ist über einen Kooperationsvertrag mit der Universität 
Hamburg verbunden. 

 
HITeC sieht seine Hauptaufgaben in der: 

• Durchführung anwendungsorientierter Forschungsvorhaben 
• Verbreitung anwendungsorientierter Forschungsergebnisse 
• Durchführung von Seminaren 
• Vermittlung von Kontakten zwischen Firmen und Studierenden 
• Verbesserung der praxisorientierten Ausbildung in der Universität 
• Unterstützung bei Unternehmensgründungen aus der Universität 

 
In 2009 hatte HITeC 15 Fördermitglieder, dies sind Firmen und Institutionen die HITeC unterstützen. Die 
Anzahl der aktiven persönlichen Mitglieder von HITeC liegt bei ca. 40 Personen.  
 
Der Vorstand von HITeC bestand in 2009 aus folgenden Personen: Prof. Dr. Winfried Lamersdorf, Prof. Dr. 
Bernd Neumann (Vorsitzender), Prof. Dr. Bernd Page und Prof. Dr. Heinz Züllighoven. Geschäftsführer von 
HITeC ist Dr. Andreas Günter. Das Projektvolumen von HITeC lag in 2009 bei ca. 1.3 Millionen.  

 
Einige besondere Ereignisse in 2009 

• Unter Leitung des Arbeitsbereiches Verteilte Informationssysteme des Departments Informatik führte 
HITeC im September 2009 die 7. internationale Konferenz „Multi-Agent System Technologies“ 
(MATES 2009) an der Universität Hamburg durch. Die MATES bietet traditionell ein aktuelles 
Diskussionsforum für Forscher, Nutzer, Entwickler und Anwender verteilter intelligenter (Multi-) 
Agententechnologie, auf dem sowohl Theorie als auch ganz praktische (Prototyp-) Anwendungen 
gezeigt und vorgestellt werden. Die insgesamt 100 Teilnehmer/innen der MATES 2009 kamen aus 16 
verschiedenen Ländern; die Proceedings erschienen im Springer-Verlag (LNAI) und eine Ausstellung 
aktueller Prototypen, ein Doktoranden-Mentoring-Programm sowie eine Abendveranstaltung auf dem 
Feuerschiff im Hafen, rundeten diese gelungene Konferenz ab. 

• Gründung der Firma InterfaceOne GmbH durch Diplomanden und Mitarbeiter aus dem Bereich 
Softwaretechnik. Geschäftsfeld der InterfaceOne ist die Entwicklung und Vermarktung von 
Technologien zur semantischen Suche. 

• Bernd Page ist am EU-weiten Netzwerk ICT-ENSURE (Information and Communication Technologies 
- Environmental Sustainability Research) beteiligt, das von der EU als zentrale Support Action der 
europäischen "ICT for Environmental Sustainability“-Forschung in den Jahren 2009 und 2010 
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finanziert wird. Zu den Aufgaben gehören die Ausarbeitung von Strategien für neue 
Forschungsrichtungen und Netzwerkkommunikationswege.  

• CommSy ist auch im Jahr 2009 die meist genutzte webbasierte Plattform in der Lehre an der Universität 
Hamburg. Die Nutzung stieg gegenüber 2009 um 30%. 

• Erfolgreicher Abschluß der beiden EU-Projekte RedSeeds (Requirements-Driven Software 
Development System) und etrims (eTraining for Interpreting Images of Man-made Scenes). 

• Kooperationsprojekt mit der Plath  GmbH zur gemeinsamen Konzeption und Entwicklung eines 
Prototyp zur Analyse und Interpretation von Funkemissionsdaten  

• DESY Control System Studio und Synoptic Display Studio, hier wird eine Anwendung für die 
Gestaltung und Darstellung synoptischer Displays entwickelt. Unter einem synoptischen Display wird 
ein Arrangement von Software-Instrumenten verstanden, das dazu dient, eine Anlage zu überwachen. 

• Neues Projekt mit der Hamburg Port Authority zur Konzeption einer Neugestaltung der Nautischen 
Zentrale des Hamburger Hafens mit innovativen Interaktionsmodellen. 

• Neues Projekt mit der Alfabet AG zur Konzeption und Entwicklung eines Referenzprozessmodells für 
das Business-IT-Management. 
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HIForum - Hamburger Informatik-Forum e.V.  

1. Zusammenfassende Darstellung 
 Allgemeiner Überblick 

Das Hamburger Informatik-Forum e.V. (Kurz HIForum - sprich wie "High Forum") wurde am 08. Juli 1998 
als Alumni-Verein des Fachbereichs Informatik von 24 Mitgliedern gegründet. Es hat sich in der Zwischen-
zeit zu einer Institution der neuen Fachbereichskultur entwickelt. 
 
Zweck des Vereins ist die Förderung der Wissenschaft Informatik am Department Informatik der Universi-
tät Hamburg. Seine Ziele sind insbesondere: 
• Intensivierung der Verzahnung von Forschung und wissenschaftlicher Ausbildung mit der Praxis 
• Förderung des wissenschaftlichen Gedankenaustausches, insbesondere zwischen den ehemaligen Mit-

gliedern des Departments Informatik, den gegenwärtigen Mitgliedern und den Partnern in Industrie, 
Wirtschaft und Wissenschaft 

• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
• Förderung des Departments Informatik durch Sammlung von Spenden 

Arbeitsschwerpunkte  

Zur Erreichung dieser Ziele dienen insbesondere folgende Maßnahmen: 
• Durchführung von Zusammentreffen und Veranstaltungen, die den Kontakt und den Erfahrungsaus-

tausch fördern 
• Durchführung von Vorträgen, Tagungen, Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung 
• Demonstrationen und Besichtigungen im Bereich der Informatik 
• Erarbeitung und Verbreitung von Informationen und Stellungnahmen zu Fragen der Informatik, insbe-

sondere über die Situation der Informatik in Hamburg 
• Herausgabe von Rundschreiben mit Hinweisen auf Veränderungen und besondere Ereignisse am De-

partment Informatik 
• Einbeziehung Ehemaliger in Veranstaltungen des Departments 
• Rückkopplung von Berufserfahrung Ehemaliger in die Weiterentwicklung des Departments 
• Mitwirkung bei der Außendarstellung des Departments 
• Information von Schülern und Schülerinnen unter Einbeziehung von Berufspraktikern 
• Information von Absolventinnen und Absolventen beim Übergang in  das Berufsleben 

Ordentliche Mitglieder des Vereins können alle natürlichen und juristischen Personen werden, die bereit sind, 
die Ziele des Vereins zu unterstützen. Hierzu zählen insbesondere: gegenwärtige und ehemalige Mitglieder 
und Angehörige des Departments Informatik der Universität Hamburg und von dem Department Informatik 
vorgeschlagene Personen. 

Vorstand: 

Dipl.-Inform. Michael Schudy, Capgemini sd&m AG, Hamburg (Vorsitz) 
Prof. Dr. Horst Oberquelle, FB Informatik (Stellvertreter) 
Dipl.-Inform. Dirk Martinssen, HHLA, Hamburg (Kassenführer) 

Mitgliedsbeiträge (2009, unverändert): 

Normalbeitrag 15  EUR 
Ermäßigter Beitrag 5  EUR (Studenten, Rentner, Pensionäre usw.) 
Firmenbeiträge 100  EUR 
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Mitgliederstand 04/2010 

194 Mitglieder 
davon:   
 144 Persönliche Mitglieder außerhalb der Universität 
 12 Studierende 
 25 Professorinnen und Professoren 
 8 Wiss. MitarbeiterInnen 
 4 Firmen 
 1 sonstige Mitglieder 
   
 

2. Die Aktivitäten des HIForum im Berichtszeitraum 
 

 
26. Januar 2009 
 
HIForum -Stammtisch  
 
im Anschluss an den Kolloquiumsvortrag unseres Mitglieds Dr. Klaus-Peter Kossakowski zum Thema 
"Warum ist (IT-) Sicherheit so schwierig?"  
  
 
 
26. Februar 2009 
 
Unternehmensbesuch bei Schütt Optik 
 
die  Einladung unseres Mitglieds Kevin Schütt, Geschäftsführer des mittelständischen Familienunternehmens 
Schütt Optik, fand besonders bei Studierenden großes Interesse. So konnten nicht nur charakteristische Eigen-
schaften von Software in mittelständischen Unternehmen - am Beispiel von Schütt Optik - ausführlich dargestellt 
werden, sondern es gab auch genug Gelegenheit, um über persönliche Berufserfahrungen der Teilnehmer zu be-
richten. Neben den Schwierigkeiten, individuelle Anforderungen mit knappen Budgets umzusetzen, wurden die 
besonderen Chancen von Softwarelösungen für Nischenmärkte diskutiert.  
 
 
24. März 2009 
 
HIForum-Stammtisch  

im Restaurant "Schönes Leben" im Herzen der Speicherstadt. 

 
22. April 2009  
 
Einladung zur Ausstellungseröffnung und Lesung 
Kunst in der Bibliothek 
Hartmut Sörgel: Augenblicke 
Malerei und Dichtung : Bilder und Texte eines Jahres 
Eine Ausstellung in den Räumen der Informatik-Bibliothek 
vom 22.04. - 22.06.2009 
mit Unterstützung des HIForum 
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27. April 2009 
 
Mitgliederversammlung  
 
im Anschluss an den Kolloquiumsvortrag unseres Mitgliedes Prof. Dr. Lorenz Hilty, St. Gallen, Schweiz, zum 
Thema  
"Informatik & Nachhaltigkeit".  
 
 
 
25. Mai 2009 
 
HIForum Stammtisch  
 
im Elbwerk, Bernhard-Nocht-Straße 68 
 
 
8. Juni 2009 
 
Kolloquiumsvortrag des Bundesdatenschutzbeauftragten  
Peter Schaar zum Thema  
Webciety ohne Datenschutz? 
auf Einladung von HIForum. 
 
 
9. September 2009 
 
HIForum Stammtisch 
 
in der BULLEREI,  Restaurant von Tim Mälzer und Patrick Rüther in den ehemaligen Viehhallen das alten 
Hamburger Schlachthofs. 
 
 
5. Oktober 2009 
 
Einladung zur User Experience Roundtable Classic im Roxie 
Planung einer gemeinsamen Veranstaltung „uxHH meets HIForum“ für März 2010 
 
 
13. November 2009 
 
HIForum Stammtisch 
 
im Restaurant T.R.U.D.E. im Museum für Arbeit in Barmbek 
 
 
 
Von HIForum getragene Zuschüsse  und Preise 
 

• Zeitschriften-Abo (Der Spiegel) für die Fachbereichsbibliothek  
• Unterstützung Fachbereichskolloquium 
• Bücher für Absolventenverabschiedungen  
• Reisekostenunterstützung Hr. Sörgel für die Ausstellung in Fachbereichsbibliothek 
• Unterstützung Fachbereichsveranstaltung „Girls' Day“ 
• Unterstützung Fachberereichs-Exkursion  

 Leitung: Frau Prof. Dr. Dreschler-Fischer 
• Reisekostenunterstützung einer Doktorandin für eine Tagungsteilnahme 
• Expo-Preise FB Informatik  
• Unterstützung Schnupperstudium durch Betreuerhonorar 
• Reisekosten eines Referenten für die Teilnahme an GI-Fachgruppe SH-HILL 
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Internet-Auftritt „http://www.hiforum.de/“ 

Der Auftritt von HIForum im Internet bietet neben allgemeinen Informationen über HIForum nicht nur die 
Ankündigungen zu unseren Veranstaltungen sondern aktuelle Veranstaltungsberichte mit Hinweisen auf wei-
ter führendes Material. Matthias Müller-Prove hält unser Erscheinungsbild im Netz nach wie vor anspre-
chend und aktuell.  
 

Kommunikationsplattformen "HIForum-intern" und Gruppe „Hamburger Informatik-Forum“ in XING 

Zusätzlich zum Projektraum HIForum-Intern im MinCommSy betreiben wir ein ergänzendes Forum unter 
Xing:  https://www.xing.com/net/hiforum/  
Die Anzahl der Mitglieder in dieser Gruppe beträgt mittlerweile 254. Dies bestätigt eindrucksvoll den Erfolg 
dieser zusätzlichen Plattform, die dazu dient, Aktivitäten des HIForum bekannt zu machen sowie Kontakte 
zwischen Mitgliedern und Freunden des HIForum herzustellen. Matthias Müller-Prove hat das Forum einge-
richtet und leistet den wesentlichen Teil der Moderation.  
 

3. Weitere Informationen 
 
Informationen und ein Beitrittsformular findet man im Internet unter 
 

http://www.hiforum.de 
 
Das Hamburger Informatik-Forum lädt alle Leserinnen und Leser dieses Berichtes ein, durch aktive Mitwir-
kung den Alumni-Gedanken aufzugreifen und zu stärken und so die Departmentkultur weiterzuentwickeln. 
 
Hamburg, im April  2010                                   Michael Schudy, Horst Oberquelle, Dirk Martinssen 
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